: 


November 


ee 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 9. November. Se. Königliche Hoheit der 
kinzj⸗ Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
lergnädigſt geruht: = 

Dem ſeitherigen Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Manteuffel, 
unter Belaſſung ſeines bisherigen Ranges und des Titels 
77 Staats Ministers den Schwarzen Adler⸗Orden in 

Ilanten, en 6 

Dem ſeitherigen Miniſter der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten, Staats⸗Miniſter von Raumer, 
unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats⸗Mi⸗ 
Nfters das Kreuz der Groß⸗Komthure des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, 5 

Dem ſeitherigen Staats: und Finanz⸗Miniſter von Bo: 
delf chwingh unter . Titels und Ranges eines 
ee den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit 

enlaub, 275 a 

L Dem feitberigen Staats: und Kriegs⸗Miniſter, General: 
leutenant Grafen von Walderſee, den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub 


und 
N Dem jeitperigen Chef des Miniſteriums für die landwirth⸗ 
chaftlichen Angelegenheiten, Wirklichen Geheimen Rath, Frei⸗ 
Deren von Manteuffel, das Kreuz der Groß: Komthure 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
zu verleihen. 5 

„Auch haben Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent, im 
Namen Sr. Maſeſtät des Königs, Allergnädigſt Maße 

Den Miniſter des Königlichen Hauſes, von Maſſow, 
Auf ſeinen Wunſch von der ihm übertragenen Function als 
Mitglied des Staats⸗Miniſteriums zu entbinden. 


| Berlin, den 7. November. Behufs der Beſeitigung der 
großen Verſchiedenheiten in der Höhe des Dienſteinkommens 

er Kreisſteuereinnehmer (mit Einſchluß ihrer Neben⸗ 
mie ungen) iſt beſchloſſen worden, die Beſoldungsverhäͤlt⸗ 
niſſe derſelben einer Umgeſtaltung zu unterwerfen, und zwar 


in der Art, daß fie feſte Gehälter ohne Nebenerhebungen 
erhalten. Der deshalb entworfene Normalbeſoldungsplan iſt 
den Bezirksregirungen zur gutachtlichen Aeußerung mitge: 


theilt und ſoll derſelbe nach und nach zur Ausführung ge⸗ 


bracht werden. An die Stelle der Hebegebühren ſollen in 
zwiſchen feſte Betrage treten und letztere ſchon mit dem erſten 
Januar 1859 ins Leben treten. 

Wie die „Schl. 3.“ meldet, iſt dem Verwaltungsrath der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn durch miniſteriellen Erlaß mitge: 
theilt worden, daß die Annahme der von der Generalver⸗ 
ſammlang beſchloſſenen Beihilfe von 10,000 Thalern zum 
Berliner Dombau abgelehnt werde, weil man Anftand 
nehme, dergleichen Zuwendungen anzunehmen, wenn ſie nicht 
von der Generalverſammlung der Actionäre einmüthig und 
ohne Widerſpruch bewilligt werden. Dieſelbe Zeitung bringt 
ferner die Nachricht, daß das unter der Leitung des Geh. 
Oberbaurath Stüler ſtehende Dombau Büreau feine Thätigs 
tigkeit eingeſtellt haben ſoll. 

Berlin, den 8. November. Der Miniſterpräſident a. D. 
Freiherr von Manteuffel empfing heute Vormittag die 
vortragenden Räthe, Hilfsarbeiter und höheren Subaltern: 
beamten des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
die ſich vereinigt hatten, dem ſcheidenden Chef ihre Ehrer⸗ 
Due zu beweiſen. Der Minister dankte für die ihm bis, 
her ge eiltete Mitwirkung und ſprach den Wunſch aus, daß 
die Beamten mit gleicher Hingebung ſeinem Nachfolger zur 
Seite ſtehen möchten; ſodann verabſchiedete er ſich von jedem 
einzelnen derſelben mittelſt Händedruds. — Heute Mittag iſt 
der Miniſterpräſident a. D. Freiherr von Manteuffel auf 
ſeine Güter in der Niederlauſth abaereift. 55 

Minden, den 3. November. Drei hieſige evangeliſche 
Geiſtliche haben an den Eigenthümer des „Mindener Anzeis 

ers“ die Forderung geſtellt, fortan die Ankündigungen der 
Tanzmuſiken nicht dk aufzunehmen, widrigenfalls fie bie 
Kirchennachrichten (welche unentgeltlich aufgenommen werben) 
dem Blatte vorenthalten müßten. Ob den Beſitzern der übri⸗ 
gen hieſigen Blätter ebenfalls dieſe wunderliche Forderung 
zugegangen iſt, iſt unbekannt geblieben. 

Koblenz, den 4. November. Geſtern Nachmittag fand 
in Gegenwart Ibrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
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19 große 
3 Stunden ſpäter a 


Vier Lokomotiven mit 12 mit Flußſand beladenen Eiſenbahn⸗ 
wagen fuhren gleichzeitig in zwei Reihen nebeneinander über 
das Doppelgeleis der Brücke und hielten an verſchiedenen 
Stellen längere Zeit ſtill, ohne daß ein Schwanken oder ein 
Sinken der Brücke hätte wahrgenommen werden können. 


Baieru. 

München, den 4. November. Heute iſt von den Bevoll⸗ 
mächtigten des bairiſchen und des neapolitaniſchen Hofes der 
Ehevertrag e dem Herzoge Franz von Kalabrien, Erb⸗ 
prinzen von Neapel, und der Herzogin Marie gefertigt worden. 


1 Hanu over. 

Emden, den 6. Nopember. Die Legung des 300 engliſche 
Meilen langen unterſeeiſchen Kabels, welches die erſte 
direkte Telegraphenverbindung zwiſchen der engliſchen und 
deutſchen Küſte bewerkſtelligen ſoll, iſt gelungen. Heute Mor: 
5 3 Uhr gelangte man mit dem Ende des Kabels an der 

eſſellander Schleuſe an. 


Oeſter reich. 


Trieſt, den 5. November. Bora und Schneeſtürme toben. 
Berichten aus Ancona zufolge ſind vom 29. Oktober bis 


J. November 17 Schiffe verunglückt, darunter 9 öſterreichiſche, 


2 ägyptiſche, 2 griechiſche und 4 päpſtliche. 

Der „Trieſter Ztg,“ berichtet man aus Fiume, 31. Okt.: 
Wir haben eine entſetzliche Nacht verlebt. Geſtern Abend 
nach 9 Uhr brach ein furchtbarer, hier noch nie erlebter 
Sturm über unſere Stadt los. Er nahm raſch überhand 
und wuchs bis zum Orkan heran, ſo daß ne 10 Uhr meh⸗ 
rere im Hafen befindliche Schiffe großer Gefahr Preis gege⸗ 
ben waren. Die auf der Rhede vor Anker liegenden aber, 
die türkiſche Brigg „Regina Eſter“ und das ſardiniſche Schiff 
„Bifronte“, wurden gewaltig mitgenommen. Der erſteren, 
die mit eiſernen Ketten an Bojen angelegt war, zerbrachen 
die Ketten und ſie wurde vom Sturm fortgetrieben, gegen 
Mitternacht mit 10 Türken am Bord ohne Kapitän davon 
geſchleudert, und heute zur Stunde, 6 Uhr Abends, weiß 
man noch immer nichts von ihrem Schickſal, ſo wenig als 
von dem der Brazzera „Maria Dormia“, die mit Wein und 
Sardellen beladen kaum eingelaufen, an der Sardiniſchen, 
zum Auslaufen nach Marſeille vor Anker liegenden Brigg 
„Bifronte“ Ka angebunden hatte und an deren Bord die 
Mannſchaft geklettert war, als ſie die Brazzera dem guten 
Glück überließ. Kapitän Morice ſoll — doch iſt das nur 
ein Gerücht — befohlen haben, das Seil abzuhauen, um 
nicht ſelbſt in große Gefahr zu gerathen. Der Orkan wurde 
edoch auch über die „Bifronte“ Herr, worauf Kapitän Morice 

efohlen haben ſoll, das Schiff zu verlaſſen. Glücklicher Weiſe 
wurde es aber, nachdem der Sturm nachgelaſſen, noch ge⸗ 
rettet. Andere Schiffe und Barken haben mehr oder minder 
Schaden gelitten, am meiſten der Dreimaſter „Harmonie“, 
deſſen Anker wichen, ſo daß das Vordertheil oftmals an den 
Damm geſtoßen wurde. Am Morgen fand man in allen 
Gaſſen Dachziegel, zerbrochene Fenſterſcheiben und viele herab⸗ 
Eise Schornſteine. An der Hauptwache waren die von 

ußeiſen e Trophäen und der Adler ſammt den 
Dachziegeln und Röhren weit gegen den he bingeſchleu⸗ 
dert und lagen in Trümmern. An der Promenade waren 
Pappelbäume wie Strohhalme zerknickt, andere mit 
der Wurzel er Des Morgens kam das Landvolk 
s gewöhnlich zu Markte, mit den herz⸗ 


enn R 
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von Preußen die Prüfung der Tragfähigkeit der neuen für 
die Gerben über die Moſel . 00 itterbrü de ſtatt. 


Frankreich. a 
Paris, den 6. Nopember. Wie in Paris, jo ſollen auf 
in ganz Frankreich alle Etabliſſements geſchloſſen werd 
wo junge Leute, welche Lehranſtalten beſuchen, nächtlie 
Aufnahme zu finden pflegen. In den Häuſern, aber welch 
die Familien mehrerer Provinzialſtädte ſeit langer Zeit Klaß 
führten, ſollen die Behörden ſtrenge Ueberwachung handh 
ben und jeden Unfug ſofort beitrafen. — In Cgen wurde 
— — die beiden Mörder Pascal und Graft hingericht 
Erſterer hatte fo vollſtäͤndig alle Haltung verloren, daß 
in einem Karren auf das Schaffot gefahren werden mußt 
Graft dagegen zeigte große Entſchloſſenheit, ſchritt bis zu 
Schaffot, ſagte vor dem Fallbeil den zahlreichen Zuſchaue 
Lebewobl und umarmte den Geiſtlichen, der ihm auf de 
letzten Gange beigeſtanden. — In Rom iſt man ſehr uf 
zufrieden über den Plan der Franzoſen, Civitavecchia befejl 
en zu wollen. — Die Negerkönige von Jahomey un 
Benin und die kleineren Fürſten im Innern Afrikas ſoll 
wegen der Feſtigteit Frankreichs in der Vertheidigun 
Negereinfuhr triumphiren und neuen Eifer für die Unte 
ftügung jener Operation verſprochen haben. — In der R 
publik Liberia ſoll der bisherige Präſident, der ſich in d 
Angelegenheit der „Regina Coeli“ Frankreich nicht allz 
Lueg bewieſen hat, von einem Nebenbuhler, der del 
yſtem der Negerausfuhr günſtig iſt, geſtürzt worden ſeil 


Paris, den 6. Nopbr. Der Leichenwagen Napoleons“ 
iſt im Invalidenhotel angekommen. Der engliſche Gener 
Burgoyne, der ihn ablieferte, richtete an den Prinzen Napolec 
einige Worte. Der Prinz erwiederte, daß er dieſe Relig 
im Namen des Kaiſers als einen Beweis von dem Verla 
gen Englands annehme, die ſchmerzlichen Erinnerungen ve 
St. Helena auszulöſchen, und als ein Freundſchaftspfan 
beider Souveraine, ſowie der Allianz beider Völker. Da 
Prinz erinnerte daran, daß er an der Seite der engliſche 
Armee in der Krim gekämpft und eine habe Achtung N 
diejelbe bewahrt habe. — Im Muſeum zu Verfailles wit 
auf Befehl des Kaiſers ein neuer Ruhmesſaal 1 
wo die Gemälde aufgeſtellt werden ſollen, die zur Ei 
lichung des Krim⸗Feldzuges beſtellt wurden, ſowie die Pol 
traits der Generale, die ſich bei dieſem Feldzuge auszeichnete 
— Der Moniteur enthält ein Schreiben des Kaiſers an de 
Prinzen Napoleon in Betreff der Frage über die an de 
Küſten Afrikas angeworbenen freien Arbeiter. Der Kais 
wünſcht lebhaft eine in den wahren Humanitätsprinzipie 
wurzelnde Entſchließung. Er habe energiſch die Rüdgab 
des „Charles George“ gefordert, weil er ſtets das nationg 
Banner aufrecht erhalten wolle. Es habe eine tiefe Uebe 


2 


egen wäre. Schließlich erſuch 
ngelegenbeit zu prüfen und ſie 


a Italien. \ 
Turin, den 5. November. Wie die „Armonia” meldet, 
gerrſche in der mazziniſtiſchen Partei eine ſehr lebhafte Thä⸗ 
keit; in Folge der genueſer Ereigniſſe hätten einige Per⸗ 
onen Enthuüllun en gemacht, drei derſelben habe der revolu⸗ 
dnäre Ausſchuß zum Tode verurtbeilt und an zweien, an 
arrodi in Lugano und an dem Advokaten zu Nizza, Gari⸗ 
aldi, babe das Urtbeil bereits Volljtredung gefunden, — 
er „Espero“ verſichert, die ſardiniſche Regierung habe der 
ſſiſchen verſprochen, die Kriegsſchiſſe, welche letztere nach 
em mittelländiſchen Meere ſenden würde, ſo 9 im Hafen 
on Spezzia überwintern zu laſſen, dis das Fortschreiten der 
eiten in Villafranca es ihnen möglich machen werde, dort 
u ſtationiren. — Im Theater Carignan brach geſtern Abend 
lögzlich Feuer aus. Das Publikum kam mit dem Schreck 
ol, doch wurden einige vom Theaterperſonal leicht be— 
igt. 


Großbritannien und Yrlantı 

0 London, den 6. Nopbr. Das engliſche Schiff „Soub⸗ 
on“, welches 300 Kulis an Bord hatte, ift auf der Fahrt 
100 Mauritius nach Madras nahe bei der Inſel ig ge⸗ 
beitert und vollitändig zum Wrack geworden. 10 Kulis 
tamen durch dieſen Schiſſbruch ums Leben. — Dem Kriegs: 
Minifterium iſt die Meldung augegangen, daß die Zahl der 
Deſertionen in neueſter Zeit ia zugenommen habe. Von 


der Linie find 240, von der Miliz 320, von der Flotte 20 
und vom Marinecorps 19 Mann deſertirt. In Folge deſſen 


Üt der auf die Habhaftwerdung eines Deſerteurs ausgeſetzte 
Preis Er 10 Sh. (3 rtl. 10 ſgr.) auf das Doppelte erhöht 
worden. 

Väne mar k. 


Kopenhagen, den 6. November. In der heutigen 
zung des geheimen Staatsraths, welchen der König prä: 
itte, wurde die Aufhebung der Geſammtverfaſſung für 
Holſtein und Lauenburg, ſo wie die Aufhebung der damit 


in Verbindung ſtehenden Geſetze beſchloſſen. 


C li r fel. 
Konſtantinopel, den 27. Oktober. In Rho dus find 
8 Folge eines Konflikts des engliſchen Konſuls mit den dor 
albehörden die amtlichen Beziehungen zwiſchen dem Vertre⸗ 
er Englands und der Obrigkeit von Rhodus abgebrochen 
dorden. — Die Bewohner von Volo in Theſſalien haben 
urch angebliche Erpreſſungen erbittert die Hülfe der euro⸗ 
päſchen Konſule angerufen. — Aus Tripolis wird ge: 
ve det, daß die Derwiſche ein Komplot organiſirt hatten in 
der Abſicht die Chriſten anzugreifen. Mehrere Konſule, na⸗ 
ſhentlich der franzöfijche, hatten die Chriſten beſchützt und 
pren in den Konſulaten Aſyl gewährt. Der Gouverneur 
atte die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt und die Ruhe 

ar wieder hergeſtellt worden. — Ueber den Schiffbruch des 
de uragçab“, an deſſen Bord ſich Lord Stratford de Redcliffe 
N fand, verlautet jetzt folgendes: als dieſer Dampfer, nach⸗ 
jan er ſchon früher mit, einem öfterveichiihen Kauffahrer zu: 
‚uttmengeftoßen war und dieſen der ihm zugefügten Hava⸗ 
den wegen ins Schlepptau nehmen mußte, vor der Einfahrt 
1 ben jmprnaer Hafen auf einer Sandbank ſtrandete, beeil⸗ 

en ſich die türkiſchen Behörden, der franzöſiſche Contread⸗ 
1 tal und eine amerikaniſche Korvette, die nöthige Hilfe zu 
eiſten. Lord Redcliſſe wollte nicht ans Land gehen, bevor 
er „Curacao“ nicht wieder flott iſt. 
h Kenſtantinopel. Die amerikaniſche Fregatte „Wabaſh“ 
at kürzlich die Dardanellen paſſirt, ohne dazu vom Sultan 


SS 
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autorifirt zu ſein, und ihr Kommandant ſoll erklärt haben, 
daß er als Offizier der Vereinigten Staaten nicht verpflich⸗ 
tet ſei, die Verträge der europäiſchen Staaten in Betreff der 
Freiheit der Meere und Meerengen zu beachten. In der 
Convention über die Meerengen, welche dem pariſer Vers 
trage vom 30. Mai 1856 angehängt iſt, verpflichtet ſich die 
Pforte, für die Zukunft ihren alten Reichsgebrauch aufrecht 
zu erhalten, wonach den Kriegsſchiffen der fremden Mächte 
der Eintritt in die Dardanellen und den Bosporus ver: 
wehrt iſt. 3 
Nor d Amerika. 

Aus Havanna wird berichtet, daß ſämmtliche Mitglieder 
des oberſten Gerichtshofes ihre Entlaſſung eingereicht haben, 
weil ihnen am Tage der Geburtsfeier der Königin nicht die 
üblichen Ehrenbezeigungen des Militärs zu Theil geworden 
find, was auf ausdrücklichen Befehl des General⸗Kapitäns 
Concha unterlaſſen worden ſein ſoll. 


e EN. 

Oſtindien. Es finden fortwährend Truppenbewegungen 
nach den verſchiedenen Concentrationspunkten in Audh, Ber 
bar und Centralindien ſtatt. Mehrere Regimenter werden 
bei Behar ein Lager bilden. Brigadier Kelly a den 
Purgun Sing bei Azimghur, jedoch ohne großen! rl beis 
zubringen. Bei Durrjabad wurden am 18. September 3000 
auf einer Gogra⸗Inſel poſtirte Rebellen total geſchlagen. 
Am 22. September wurde bei Salimpor ein Haufe Rebellen 
angegriffen und davon 500 getödtet. Die Bebar⸗Rebellen 
verloren am 10, September bei Schundi 100 Mann. Die 
Bils von Nord⸗Kandiſch haben die Poſt am Sindwah Gaht 
(Straße von Mo) geplündert. 
Regiment wurde nach Kurratſchi geſandt und ein anderes 
it in Puna. Die Proklamation, welche das Erlöſchen der 
Kompagnie ankündigt, iſt noch nicht erſchienen, man trifft 
aber bereits Anſtalten, das Ereigniß großartig zu feiern. 

China. Den Engländern iſt es gelungen, 130 chineſiſche 
Seeräuberſchiffe zu vernichten und die Stadt Kulan, ein Pi: 
ratenneſt, zu zerſtören. Die Engländer erlitten gar, keinen 
Verluſt an Menſchenleben, dagegen find über 400 chineſiſche 
Seeräuber gefallen. 

Coch inching. Nach den in Canton eingegangenen Nach⸗ 
richten hatten die Holländer mit unbedeutenden Verluſten am 
6. September . und die Franzoſen und Spanier 


Turon ohne Verluſt beſetzt. 


Bermifchte Nachrichten. 


Der Schaden, der Private im Zwickauer Stadtbezirk 
durch das Muldenhochwaſſer betroffen bat, beträgt nach An⸗ 
gabe der „d. Allgem. Z.“ 639,000 Thaler. 

In Elbing iſt vor einigen Tagen eine in der That höchſt 
merkwürdige Mißgeburt vorgekommen. Eine Frau brachte 
nämlich Zwillingskinder zur Welt, Mädchen, welche mit der 
Bruſt an einander gewachſen waren. Sie hatten das Bruſt⸗ 
bein gemeinſam, ebenſo die Leber und den Magen. Dagegen 
hatte jede ihr Herz und ihre Lunge für ſich. Ferner waren 
Hals und Kopf geſondert, ſo wie die unteren Extremitäten. 
In der Nähe des Nabels befand ſich eine dünne Haut, welche 
zerriß, als die Kinder zur Welt kamen und durch welche die 
Eingeweide herausfielen. So hörte die Lebensfähigleit auf. 
Dem Vernehmen nach iſt der Leichnam dem Königsberger 
naturhiſtoriſchen Muſeum zugeſendet worden. Die Mutter 
ſoll ſich im beſten Wohlſein befinden. 


* 


Ein von Suez angelangtes. 


den See hinabtreiben, 1 Augenblick in Gefahr, umge⸗ 
worfen oder von den? zu 
drei Viertelſtunden erreichte er das Baggerſchiff, er ſchwamm, 


Die n zu Hanau hat kürzlich eine neue 
7 rdnung für die Gemarkung Dorheim erlaſſen. 

ieſe heitere Polizei- Ordnung beſtimmt unter Anderem: Das 
Mähen der Wieſen darf nur zu der von dem Bürgermeiſter 
beſtimmten Zeit geſchehen, eben ſo das Abfahren des Korns, 
Weizens und der Gerſte vom Felde. Das Aufleſen des Fall⸗ 
obſtes, ſo wie das Abnehmen des Obſtes iſt nur zu der von 
dem Bürgermeiſter beſtimmten und vorher durch die Schelle 


zur öffentlichen Kunde gebrachten Tageszeit geſtattet. Auf 


offenen, nicht befriedigten Feldgrundſtücken dürfen Kartoffeln 
und Gemüſe ꝛc. nur zweimal des Tages in den vom Bür⸗ 
ermeiſter dazu beſtimmt und vorher durch die Schelle be⸗ 
aunt gemacht werdenden Stunden ausgemacht keſp. geholt 
werden. Will Jemand in einer andern als der beſtimmten 
Zeit Obſt leſen, Kartoffeln oder Gemüſe bolen, oder Korn ic 
abfahren, fo hat er dem Bürgermeiſter oder deſſen Stell: 
vertreter bei Vermeidung von Strafe Anzeige zu machen. 
Außer den von der Polizei beſtimmten Stunden darf im 
Felde Niemand, auch nicht der Grundeigenthümer, zur Fort⸗ 
e der Feldarbeit verweilen; u. dgl. m. 

n Hamm ließ ein Bierbrauer einen ſehr großen Keller 
bauen und ſchon war der Bau beinahe vollendet, als am 
4. November das Gebäude völlig zuſammenbrach. Drei Ar: 
beiter wurden als Leichen aus dem Schutt gezogen und zwei 
ſind lebensgefährlich verletzt. Vor zwei Jahren ereignete ſich 
ein gleicher Vorfall bei dem Bau eines Bierkellers. Beide 
ie waren von einem und demſelben Baumeiſter aufe 
geführt. 

Die Kirche in Gend (Provinz Limburg), deren Bau bei: 
nahe vollendet war, iſt vor einigen Tagen eingeſtürzt. Meh⸗ 
rere Arbeiter ſind dabei gefährlich verwundet worden. 

Im Walde bei Calcar erſchoß ein Forſtbeamter, ſonſt be⸗ 
kannt als ruhiger und ſolider Mann, Vater von fünf Kin⸗ 


dern, am 4. November ſeine Frau, und da er Schüſſe den 


Tod derſelben noch nicht herbeiführten, verſetzte er ihr noch 
einige Stiche mit dem Hirſchfänger und entfernte ſich. Die 
ſchwer verwundete Frau raffte ſich auf und ſchleppte ſich noch 
mühſam nach ihrem entfernten Hauſe. Augenblickliche ärzt⸗ 
liche Hülfe läßt noch einige Hoffnung an ihrem Aufkommen. 
Am 5. November fand man den Foörſter ſelbſt erſchoſſen im 
Walde. Die Motive zu dieſer That ſollen mehr in ehelichen 
Verhältniſſen zu ſuchen fein. f 

Auf dem Genfer See hat ein Sturm ſtattgehabt, wie er 
ſeit 50 Jahren nicht erlebt worden iſt. Die Wellen gingen 
drei Stodwerte hoch, Barken und Kähne, ſelbſt ein kleineres 
Dampfboot wurden zerſchmettert und verſenkt; die Wellen 
hoben mehrere in die Höhe und zerdrückten ſie dann förm⸗ 
lich. Ein Schiffer, der in einem ſolchen Kahne war, ward 
Ane der See ſpülte einen anderen Leichnam ans 
band. Das Baggerſchiff, welches Sonnabend Abends noch 
in der Nähe des Hafens vor Anker lag, war Nachts 11 Uhr 
losgeriſſen und in den See hinein, auf eine Viertelſtunde 
weit, weggeſchleudert worden, es jant immer tiefer, jo daß 
ſich die Mannſchaft an dem Maſchinenrade feſtklammerte und 
ſo hülflos, von dem eiſigen Winde und den Wogen gepeitſcht, 
5 Mann ſtark und ein Hund, bis gegen 11 Uhr Morgens 
aushielt. Da der See an diefer Stelle nicht tief genug war, 
um das Dampfſchiff heran zu laſſen, jo eilte der Hafen⸗Di⸗ 
rektor Mermilliod bis nach der Velotte (1¼ Stunden Wegs 
ſeeaufwärts), nahm dort ein ſtarkes Schifferboot und ließ ſſch 
dann, von etlichen eben ſo entſchloſſenen Männern begleitet, 
u werden. 


ellen überfluthet Nach 


das Rettungsſeil in der Hand, auf daſſelbe zu, und es ge⸗ 


„ 


7 


lang ihm mit Hilfe des in der Nähe ankernden Dan 
ſchiffes die halbverhungerten und erſtarrten Leute zu rett 
Für die Retter, welche alle Familienväter find, wurden 
deutende Summen eg ‚Auf der Genf⸗Lvoner Baß 
wurde das Schilderhäuschen eines Babnwärters mit dieſe 
in die Valſerine geſchleudert; der Mann konnte jedoch { 
rettet werden. 5 5 8 
In Limoges ſtürzte unter fürchterlichem Krachen am ve 
gangenen Freitag, Abends gegen 6 Uhr, einer der drei Thürn 
der alten Burg Rochechouart ein. Zum Glück hatten DI | 
Arbeiter, welche an der Ausbeſſerung des Daches beſchäf 
waren, den Thurm ſeit einer Stunde verlaſſen. 
Bei dem Schiffbruche der öſterreichiſchen Brigg „Accorto 
Capt. Sp. Cetrovich, in den Gewäſſern von Sinigaglia tr) 
ſich ein faſt unglaublicher Fall zu. Das Fahrzeug ſchwebb 
in augenſcheinlichſter Gefahr, als ein gewiſſer Bedini Fol 
naro 39 Scudi als Lohn für jene Seeleute ausbot, meld 4 
demſelben zu Hülfe eilen würden. In der That boten i 
Einige an und waren ſchon im Begriffe, ihr Rettungsweß 
zu beginnen, als ſich der Sanitäts⸗Commiſſair von Sinigd 
glia unter dem Vorwande widerſetzte, daß das Schiff nel 
Alexandrien komme. So ging die ganze Mannſchaft zu Grund! 
mit Ausnahme des Schiffsſchreibers, der ſich auf einem Bau 


10 


| 


1 


wollenballen rettete. — In Fano wäre derſelbe Fall eingg 
treten, wenn ſich nicht die geſammte Bevölkerung der öffen 
lichen Gewalt widerſetzt hätte. f 
Mailand, den 1. November. Vorgeſtern iſt hier da 
zweite Sohn und letzte Nachkomme Mozarts in dem Alti 
von 80 Jahren geſtorben. 


2 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lott 
Berlin, den 8. November 1858. 

Bei der beute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 118 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Th 
auf Nr. 89,763, 3 Gewinne zu 9000 Thlr. fielen a 
Nr. 16,485. 54,887 und 89,442. . 

15 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,317. 13,70% 
18,474. 29,543. 31,348. 35,435. 38,776. 48,097. 49,150. 40, 40% 
53,982. 54,172. 75,433. 78,921 und 94,745. | 

22 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1953. 3803. 660% 
9785. 19,982. 23,890. 28.456. 31,858. 33,239. 34,169. 40,40% 
40,620. 44,528 47,285. 60,112. 62,712. 64,119. 75,004. 77,110 
80,269. 81,530 und 92,760. 

36 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 1681. 1764. 180% 
14,142. 14,206. 14,443. 18,404. 18,499. 28,072. 29,116. 32,099 
35,251. 35,681. 35,750. 37,062. 40,359. 40,991. 41,506. 47,459 
49,103. 52,722. 56,942. 58,309. 66,231. 67,294. 69 512. 71,55 
Kg Hg 80,731. 84,068. 89,227. 80,377. 91,546. 92,7 
und 94,142. 


* 


Familien: Angelegenheiten. 
Eutbindungs Anzeige 1 
7068. Meinen entfernten Verwandten und Freunden zeige 
ich hiermit freundlichſt an, daß mich meine liebe Frau, Ke 
ſalie geb. Adolph, heute n baku 3 Uhr nach ei 
ner ſchweren jedoch glücklichen Niederkunft mit einem mun 
teren Söhnchen beſchenkt hat. 
Nieder⸗Wieſa b. Greiffenberg, d. 9. Novbr. 1858. N 
C. G. Menzel, Organiſt u. Lehrer. 
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en Todes Anzeige, 
So groß meine Freude war, erſt vor einigen Tagen die 
war ſchwer doch glücklich erfolgte Entbindung 3 lieben 
ſrau von einem geſunden Mädchefl. anzeigen zu können, jo 
zahrhaft tiefbetrübt zeige ich hierdurch, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an, daß nach Gottes ewig unerforſchlichem 
Rathe meine gute Frau, Ro ſalie geb. Müller, an 
en unerwartet hin eg Folgen der Entbindung in 
dem Alter von 23 Jahren 11 Monaten heut nach ſchwerem 
ampfe verſchieden iſt. 
Julius Tſchirch, Organiſt a. d. Gnadenkirche. 


Hirſchberg den 9. November 1858. 


Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage meiner unvergeßlichen Tochter 
Auguſte Forſter, 
verehelichte Glaſermeiſter Reichſte in, 
und ihrem Gatten. 


Gewidmet von ihrer tiefbetrübten Mutter, Geſchwiſtern und 
Kindern. 


Noch immer können wir ihn gar nicht faſſen, 
Des Ew'gen Rath, der in des Lebens Kraft 
So ſchnell Dein Haupt im Tode ließ erblaſſen, 
Das friſche, kraft ge Leben hingerafit ; 
ein freundlich Bild zerreißt in unſern Herzen, 
So oft erſcheint der Wehmuth bittre Schmerzen. 


Du wolltſt die Stütze ſein, und mir das Alter ſtets verſüßen 
nd Deinen kleinen Kindern lange Mutter ſein; 
u ſollteſt liebend mir das Auge ſchließen 
nd zieren unſern friedlichen Verein; 

Da mußteſt Du den Kelch des Todes trinken 

Und bald Dir auch in das Grab der Gatte ſinken. 


Nimmer werd' ich Dein vergeſſn - 
Und weinend mit den Kleinen zu Deinem Grabe gehn, 
Bis man auch mich in's Grab wird ſenken, 
Jenſeits die Vorangegangnen alle liebend wiederſehn. 
Landeshut, den 14. November 1858. 
Verwittwete Schmied Förſter. 


7104. Erinnerung 
am wiederkehrenden Todestage unſerer geliebten, für uns 
zu früh dahingeſchiedenen Mutter, der Frau 


Suſanne Helene Püſchel, geb. Marr, 


interlaſſene Wittwe des verſtorbenen Freigutsbeſitzer Carl 
üſchel in Neudorf bei Schweidnitz, welche der Herr über 
ben und Tod am 12. November 1857 unerwartet aus 
unſerer Mitte abrief, in einem Alter von 48 Jahren 11 Mon. 


Ach ſchon ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 
Die Mutter > die wir jo heiß geliebt. 

Wie ſchrecklich war für uns die Trennungsſtunde 
Wo ſie uns ſtarb, die nichts zurück uns giebt. 


nr 


Du konnteſt nicht ein Lebewohl uns ſagen, 
So ſchnell ereilte Dich der blaſſe Tod, s 
Dein treues Herz, das hörte auf zu ſchlagen, 
Erloͤſet warſt Du aller Erdennoth. 
Hoch ſtand ſie noch, die Sonne Deines Lebens, 
Doch, auch getrübt von Krantheit, Leid und Schmerz. 
O! Dein Gedächtniß bleibt in unſern Herzen, 
Und Dankgefühl zollt Dir ſtets unſre Bruſt. 
Auch wird der Ew'ge reichlich Dir vergelten, * 
Was Du haſt liebend Gutes hier gethan, 
Bis dann auch unſer Geiſt in jenen Welten 
Dereinſt ſich ſchwinget himmelan. 
Nun ruhe ſanft in ſel gem Himmelsfrieden, 
Bis wir vereint einander wiederſeh'n, 
Die Freunde alle, die Dich liebten werden 
Zum Angedenk heut' eine Thrän' Dir weihn. 
Gewidmet von der trauernden Tochter und dem 
Schwiegerſohn Mühlenbeſitzer Urban in Striegau. 


7108. . Nachruf 
an unſern theuern Gatten, Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, 
Erb: und Gerichtskretſcham⸗Beſitzer 


Herrn Ehrenfried Höppner 
in Ober⸗Hohendorf. 
Derſelbe ſtarb nach jahrelangen Leiden am 31. Octbr. 1858 
in dem Alter von 56 Jahren, 11 Mon. 24 T. 


Lieber Vater! welche ſchwere Leiden 

Führten langſam Dich dem Tode zu! 

Leise Hoffnung zu Geneſungs⸗Freuden 

Gaben hier Dir, ach! nur kurze Ruh! 

Trübe, lange, ſchwere Nächte 

Suchten Dich im Krankenlager heim, 

Du entſchlummertſt endlich, als Gerechter 

Eilt Dein Geiſt hin in ein beſſres Sein! 

Dir iſt wohl! Du ruheſt aus von Sorgen, 

Dich berührt nicht mehr der Erden Leid! 

Nicht mehr ſchmerzvoll taget Dir der Morgen, 

Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 
Ober⸗Hohendorf u. Ober-Wolmsdorf, d. 7. Novbr. 1858. 
Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
(vom 14. bis 20. November 1858). 

Am 24. Sonnt. u. Trin.: Hauptpred. u. Wochen: 


Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper, 


. Getraut. 
Hirſchberg. D. 7. Novhr. Karl Auguſt Baumert, Inw. 
in Straupitz, mit Igfr. Chriſtiane 5 Hainke in 
Kunnersdorf. — Johann Bendl, Fabrikarb. in Zillerthal 
bei Erdmannsdorf, mit Joh. Erneſtine Förſter in Gotſchdorf. 
— D. 8. Herr Paul Gerhard Freyer, Gymnaſiallehrer in 
Schweidnitz, mit Jungfrau Louiſe Conſtanze Henriette Jaͤckel 


allhier. — Wittwer Herr Karl Heinrich Fiſcher, Haushälter, 
mit Jungfrau Roſalie Adelheide Mathilde Beate Sch aus 
Liegnitz. — Wittwer Herr Ernſt Julius Hermann Aulich, 
Tiſchlermſtr., mit Jungfrau Louiſe Amalie Exner. — D. 
err Ernſt Heinrich Henſing, Fleiſchermſtr., mit Friederike 
rneſtine Brückner aus Kunnersdorf. 8 
Boberröhrsdorf. D. 2. Nopbr. Chriſtian Ehrenfried 
Friedrich, Häusler, mit Johanne Chriſtiane Reihwald. 
Schönau. D. 20. Oktbr. Iggſ. Chriftian Aug. Neumann, 
1 aus Roſenau, mit Jafr. Chriſt. Henriette 
De aus Ober⸗Röversdorf. 8 
olkenhain. D. 26. Oktbr. Iggſ. Karl Wilhelm Auguſt 
Koch, Wurſtfabrikant aus Jauer, mit Jungfrau Friederike 
Auguſte Pauline Hamann. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 1. Oktbr. Frau Kaufmann Sepdel, geb. 
Hennig, e. S., Karl Gottlieb Vernb. Adolph. — D. 2. Nov 
Frau Organiſt Tſchirch e. T., Marie Helene Roſalie. 

Grunau. D. 26. Oktbr. Frau Inw. Schmidt e. S., Karl 
Ehrenfried. — D. 27. Frau Häusler Dittmann e. S., Karl 


Gruft. — D. 28. Frau Häusler Schröter e. S., Friedrich 
Wilh. — D. 30. Frau Häusler Gruner e. S., Karl Robert. 


Kunnersdorf. D. 20. Oktbr. Frau Inw. Frömberg e. 
S., Karl Guſtav Hermann. — D. 23. Frau Fleiſchermſtr. 
Henſing e. T., Marie Mathilde Ida. g 

Eichberg. D. 1. Novbr. Frau Gärtner Keuhl e. S., 
todtgeb. 

Schönau. D. 25. Sept. Frau Seifenſiedermſtr. Baumert 
e. T., Clementine Alwine Sophie. — D. 7. Oktbr. Frau 
Maler Jüngling e. S., Friedrich Siegfried Louis. — D. 8. 
Frau Büchſenmacher Schmidt e. S., Friedrich Wilh. Paul. 


D. 9. grau Schneidermſtr. Kloſe e. S., Paul Hermin 


Hugo. 22. Frau Häusler Sommer in Reichwaldau 
e. T., Johanne Karoline. — D. 24. Frau Inw. Döring in 
Alt: Schönau e. T., Maria Thereſia. 

Bolkenhain. D. 19. Oktbr. Frau Inw. Sommer e. S. 
— D. 21. Frau Schuhmachermſtr. Flazeck e. S., Franz Wilh. 
Herrmann, welcher bald ſtarb. — Frau Inw. Weiß e. T. — 
D. 23. Frau Freihäusler Raupach zu Georgenthal e. T. — 
D. 25. Frau Bädermftr. Seidel e. T. — D. 2. Frau Gaſt⸗ 
hofbeſ. Rolke e. S. — Frau Freigutsbeſ. Thamm e. todt. ©. 


Geſtorben. 

Am 1. November «. ſtarb zu Steinau a./ O. der geweſene 
Kaufmann Herr Karl Heinrich Roppan, 63 J. 8 M. 21 T. 
Derſelbe wurde auf dem hieſigen ewangel. Kirchbofe beſtattet. 

Hirſchberg. D. 5. Nov. Igfr. Henriette Auguſte Moſig, 
Tochter des verſtorb. Tagel. Moſig, 27 J. 6 M. — D. 6. 
Pauline geb. Neumann, Ehefrau des Tagearb. Karſchner, 
39 J. — D. 9. Frau Marie Roſalie geb. Müller, Ehegattin 
des Organiſten an hieſiger Gnadenkirche Herrn Tſchirch, 
23 J. 11 M. 10 T. — Auguſte Pauline, Tochter des Müller⸗ 
gef. Brendel, 4 J. 1 M. — D. 10. Jungfrau Emilie Wilhel⸗ 
mine Marie, Tochter des Königl. Gendarmen Herrn Berndt, 
22 J. 9 M. 8 T. — Alphons Johann 1 Sohn des 
Weißgerbermſtr. Herrn Hubrich, 2 M. 17 T. 

Grunau. D. 2.Novbr. Inw. Wittwe Johanne Wllbein⸗ 
Burghard, geb. John, 51 J. — D. 3. Friedrich Wilhelm, 
Sohn des Häusler Feige, 3 J. 9g M. — D. 5. Johanne 
Henriette, Tochter des In. Jaͤrſchte, 2 M. A 

Boberröhrsdorf. D. 6, Novbr. Johanne Chriſtiane 
geb. Menzel, Ehefrau des Freihäusler Menzel, 37 J. 

chön gu. D. 17. Oftbr. Karl David Stumpe, Tifchler: 
178 J. 6 M. 16 T. — D. 30. Verwittw. Frau Rentier 
aria Eliſabet Meyer, geb. Jung, 51 J. — D. 2. Novbr. 


„Schuhmachermſtr. Weimann, 27 T. 
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ea N Anna, igſte. Tochter des Hausbeſ. Sagaſſ | 
Boltenbain. D. 20. Ottbr. Bertha Emilie, Tochter des 


% L iterariſch „ 
7130. Inu der M. Roſenthalſchen Buchhandlu 
(Julius Berger) in Hirſchberg, bei L. Heege 
Schweidnitz und bei Jul. Hirſchberg in 

iſt zu haben: 


Polterabend Scherze, 


für einzelne Damen und Herren, für zwei n 
mehrere Perſonen und zur Aufführung gr 
erer Polterabend: Scenen. 
Geſammelt von Alvensleben. 
In ſaubern Umſchlage. Preis 15 Sgr. 
Diese Sammlung ausgezeichneter Polterabe 
Scenen chthält 39 Polterabend-Vorträge 
einzelne Damen. — 24 Vorträge füreinzelnd 
Herren. — 13 für zınei undmehrere Person 
— 12 für grössere Zirkel zum Vortrage von ⁊ bis 
Personen. — 5 Vorträge zu silbernen Hoch 
zeiten und J Gedichte zu Geburtsfest- Auf: 
Führungen. n 
7091. Bei .. in Hirſchberg traf fo eben ein 
engel & Lengerke, 
Landwirthſchaftlicher Kalender 
für 1859. 
2 Theile in Leine wand — 22½ gr., durchſchoſſen 27 / fat 
in Leder — 2½ ſgr., durchſchoſſen 1 rtl. 


6995. Arn ze. i ge. f 

Der nächſte chriſtkatholiſche Gottesdienſt in Frie 
deberg a. Q. findet nicht Sonntag den I4ten, ſond 
erſt Sonntag den 21. November ftatt. 


7146. [UI z. h. Q. 25. XI. h. 5. Tr. 


Es verlautet: daß die „ſtädtiſche Reſſourge“ die in Bres⸗ 
lau gedruckte Wahlmännerliſte für hieſige Stadt entworfen! 
Ich fordere hiermit jedes Mitglied und Nichtmitglied ge⸗ 
dachter Geſellſchaft, Freund und Feind auf, rüchſchtslos 
in dieſem Blatte zu erklären, was ihm von Eingangs er 
wähnter Inſinuation, und fei es das Geringfügigſte, bekann 
geworden iſt. Großmann, Apotheker. 


Geſchente zur Verlooſung für die Gnadenkirche ginge 
ferner bis heut ein: A f 
Eine filberne Cigarrenpfeife, ein dito Fingerhut, eine dito 
Strickſcheide, ein Lampendeckel, eine Blumenvaſe, ein geſtich⸗ 
tes Körbchen, ein Paar Leuchtermanchetten, ein Arbeits 
käſtchen, ein Näh⸗Etuis, eine Cigarrentaſche, eine Schaale 
von Eisglas, ein Paar Unterärmel, ein Paar gehäckelte 
Lampendeckel, eine Papeterie, ein Gemälde, zwei Blumen⸗ 
vaſen, ein Nähtäſtchen, ein Notizbuch, ein Paar Strümpfe, 
zwei geftidte Kragen, ein Paar Unterärmel, eine filirte Dede, 
ein Paar Leuchter, ein Tablett. 
Hirſchberg den II. November 1858. 
Das Comité. 


Beitrage zum Rirbenjubilaeum. 
e Siebenzehnte Nachricht. 
1.) Durch 2 Kaufm. Gebauer: J) Von der verw. 
Nen Kaufm. Raupbach 10 rtl. 2) Von Herrn Partikulier 
ecke 5 ril. 3) Von der ev. Schule zu Hartau 1 xtl. 6 far. 
Von 3 Kindern eines Stellenbeſitzers in Grunau 7 gr. 
pf. 5) Von Frau Tiſchlermſtr. Brückner 10 ſgr. 6) Von 
Neige e Siebeneicher in Straupitz 5 ſgr. 7) Von Frau 
Weichert dal. 5 ſgr. 8) Von der Wittwe Siebeneicher daf. 
1 ſgr. 9) Von der Wittwe Vollrath daj. 2 far. — 9.) Durch 
ern Paſtor Henckel: Zur Anſchaffung eines Altarbildes! 
on Herrn Kaufm. Alberti 10 rtl. — 4.) Durch den Un 
ler zeichneten: 1) Von der Spitzenapplitations⸗Schule in 
alchberg z rtl. 2 Von Fr. W. 10 ſgr. 3) Fl. W. 5 fer, 
J Von Herrn Fleiſchermſtr. Frd. Kloſe 1 rtl. 5) Von Herrn 
Fleſſcermſte. Gottfr. Kloſe rtl. 6) Von den Schulkindern 
N Grunau durch Herrn Lehrer Hoffmann 5 rtl. 20 ſgr. 5 pf. 
Von Herrn Lehrer Hoffmann in Grunau 1 rtl. 8) Von 
Herrn Organiſt Tſchirch lerſter Beitrag) I rtl. 15 fgr. 9) Von 
F. C. K. in Grünberg 1 rtl. 10) Von einer Ungenannten 
in Kunnersdorf 2 rtl. 11) Von Herrn Kaufm. Herrmann 
Ludewig d rt, 12) Ungenannt 3 jgr. 13) Desgl. 1 far. 
140 Durch Herrn Direktor Dietrich als Nein : Ertrag des 
don ihm veranſtalteten und durch den Herrn Kantor Thoma 
Fleiteten Gymnaſial⸗Konzerts 48 rtl. 10 for. 15) Von der 
emeinde Grunau durch Herrn Ortsrichter Scholz 64 rtl. 
24 far. pf. — 4.) Durch Herrn Kaufm. Kunze: J) Von 
einem geſelligen Jamilienkreiſe 10 rtl. 2) Von Herrn Pro: 
ſeſſor Seyrlbuber 2 rtl. Dazu Beſtand 1656 rtl. — far. 11 pf. 
umma 1830 rtl. 6 jar. 5 pff. 
| Hirſchberg, den 8. November 1858. 
se ne 
I.) Durch Herrn Paſtor Henckel: Von der Frau Fabiger 
Sm — 20 Hur Herrn Stadtälteſten Dauſel: 1) Von 
gern Apotheker Großmann 25 rtl. 2) Von Herrn Apotheker 
Dauſel 15 rtl. 3) Von N. N. 80 rtl. baar, eine Nieder⸗ 
| Sohle. Matt, Prior. Aktie a 4 p. C. Ser. II. Nennwerth 
0) rtl,, ein Sparkaſſenbuch 14 rl. 19 far. 11 pf. Summa 
AA rtl. 19 far. 11 pf. 3.) Durch den Unter zeichneten: 
Von Herrn Obermeiſter Hahn bei der Schuhmacher⸗ nnung 
geſammelt 6 rtl. 17 jar. G pf. Dazu Beſtand 1830 rtl. 6 fgr. 
pf. Summa 2021 rtl. 18 fer. 10 pf. . 
Hirſchberg, den 9. November 1858. j 
Das Eomitee zur Feier des Kirchenjubilaeums. 
„A. Werkenthin, Paſtor. 
Die Geber der Löbl. Schuhmacher⸗Innun hierſelbſt und 
der Gemeinde Grunau werden ſpaͤter verd entlicht werden. 


| Amtliche und Privat: Anzeigen. 
5180. e Verkauf 
IRRE Banergut, gerichtlich abgeſchätzt auf 
orf belegene Ba . 
5300 Thlr., ee aber ein auf jährlich 59 Thlr. 18 Sgr. 


heranſchlagtes Ausgedinge haftet, zufolge der nebſt ſchen⸗ 


Ir SER und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen: 


axe, ſoll 8 

am 22. Yan. 1859, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Richter an ordentlicher 
erichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubi er, welche wegen einer aus dem Fa e 

Richt ersichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

agen ſuchen, haben ihren alen bei dem Subha⸗ 
ations Gericht anzumelden. Hirſchberg den 2. Juli 1858. 

5 Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung, 


/ 


ann Bänſch ak ſub No. II zu 
i 


2 LAN 
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Belanut machung. 5 


7079. N 
Die werthen Glieder unſerer evangeliſchen Kirchgemeinde 


werden freundlichſt erſucht, ſich mit den Kirchenſtandzinſen 
an folgenden Tagen im hieſigen Kantorhauſe eine Treppe 
hoch einzufinden: e 
1) In der Woche vom 22. bis 27. November, 
2) Am 2. und 9. Dezember, und zwar 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Hirſchberg, den 11. November 18588. g 
Das egangeliſche Kirchen Kollegium. 


7051, An kt Dig n. 

Montag den 15. November c, von Morgens 

10 Uhr ab, 

ſollen circa 134 Waffenröcke, 30 Mäntel, 75 Baar Ba m 
300 Mützen 7c. ꝛc. im biefigen Landwehrzeughauſe meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 8. November 1858. 

Königliches 3. Bataillon (Löwenberg) 
7. Landwehr Regiments. 

7067. Bei der in dieſem Jahre jo früh eingetretenen Kälte 
erlauben wir uns die Wohlthäter der Armen um tige 
Beiträge zum Ankauf von Holz zu bitten, und iſt Herr Raths⸗ 
herr Vogt bereit, die Gaben der Nächſtenliebe in Empfang 
zu nehmen. 

Hirſchberg den 10. November 1858. 

Der Magiſt rat. 


7047. 1 3 
Klötzer⸗Verkauf. 

In der Oberförſterei Petersdorf ſoll in den nachſtehend 
benannten Forſt Revieren, von dem diesjährigen olz· Ein 
ſchlage, an den angegebenen Tagen und Orten, die bei jedem 

evier angeführte Zahl Klötzer in Looſen an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden, als: 


Im Forſt Nevier Carlsthal 
den 16. November a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, 
in der Jacobs⸗Baude bei Schreiberhau beim Carl Schneider 
1233 Stück Klößer, 


Im Forſt Revier Petersdorf und 


Schreiberhau 
den 17. November a. c., von fruͤh Punkt 9 Uhr an, 
und zwar aus dem 


dem Schreiberhauer evier 743 Stück Klötzer in der Schol⸗ 
tiſei zu Schreiberhau. 


Im Forſt⸗Nevier Seiffershau und 


eugräflich 
den 19. November a. e., von fruͤh Punkt 9 Uhr an, 
und zwar aus dem Revier Seiffershau 3029 Stück und aus 
3 Revier Neugräflich 50 Stück Klötzer im Gaſthauſe zu 
Haxtenberg. a 
„Die näheren Vertaufs: Bedingungen, ſowie die Lagerpläge 
dieſer Klößer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden bier und 
in der Oberförſterei zu 1 85 u erfahren. 
Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königlich 
Preußiſchem Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K., den 6. November 1858, 
Reichsgräflich v. Schaffgotſch'ſches 
Freiſtandesherrliches Kameral- Amt. 


— 


etersdorſer Revier 307 Stück und aus 


Fi 
\ am 5 
N an 


1 


| | " | 


7140. Bekanntmachung. 
Die zur Kaufmann Barchewitz'schen Concurs-Masse 
gehörigen Gebäude, namentlich: 
a. das sub No. 353 zu Schmiedeberg belegene Wohn- 
haus nebst Handlungs-Locale und Utensilien, 
p. die sub No. 359 zu Schmiedeberg belegene Remise, 
e. die zu dem sub No. 360 zu Schmiedeberg belegenen 
Vorwerke gehörigen Remisen, Scheuern, Schuppen, 
Stallung, Schüttboden und Destillations-Locale, 
d. die zu Hohenwiese belegene Tabak -Fahrik, 
sind zu vermiethen und können sofort bezogen werden. 
Miethlustige wollen sich persönlich oder in portofreien 
Briefen an den unterzeichneten Verwalter der Masse 
desfalls wenden. 
Hirschberg, den 9. November 1858. 
Der Königliche Rechts-Anwalt und 
Notarius publicus Menzel, 

* 
Auction. 
Montag den 15. d. Mts,, ſollen im Auktionslokal, Rath⸗ 

haus⸗Ecke, par-terre, von früh 9 Uhr an, eine Parthie neue 
wollne Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Unterjäckchen, Shals, 
Mützen, Strümpfe, eine Menge Atrappen und Spielzeug, 
neuer Flauſch zu Röcken, eine vierarmige Hänge: us Pbo⸗ 
togene⸗Lampe, ein guter Herrn: und ein Damenmantel, eine 
ſilberne Cylinderuhr, eine große Parthie verſchiedene alte 
Fenſter, Fenſterrahmen und Laden, zwei ordinäre Bettſtellen, 


mehrere Regale und ein Aushängeſchränkchen nebſt vielen an⸗ 
dern Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


714. Moin. ei: 
Wein⸗Auktion. 

Mittwoch den 17. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, als am Vieh⸗ 
markt, werde ich durch den Auctions-Commiſſarius Herrn 
Guers circa 200 Flaſchen abgelagerte gute Weine, um da: 
mit zu räumen, in meiner Behauſung eine Treppe hoch meiſt⸗ 
bietend verſteigern laſſen. 

Engelmann, Gaſtwirth in den drei Linden. 


8 e 5 5 
Wagen Auktion. 
Mittwoch den 17. d. Mts., Vorm. 12 Uhr, werde ich vor 

dem Gaſthof zu den drei Linden einen guten Stuhlwa⸗ 

gen mit Druckfedern und Lederverdeck meiſtbietend verſtei⸗ 
gern. Cuers, Auktions⸗Commiſſarius. 


7110, 


7115. 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
* 
& Avis. 

Ein Rittergut zum Preiſe von 110,000 Thlr. und ein 
1 0 8 5 zu 65,000 Thlr., ein Vorwerk zu 50,000, eins zu 
27, Thlr. jo wie mehrere Ruſtikalgüter, alle in dem 
N und Liegnitzer Kreiſe nahe der Stadt geleoen, fo wie 

us der frequenteften Gaffeehäufer in Liegnitz können 
ſofort käuflich überlaſſen werden. 

Auch zwei Ritterguts pachten werden gegen franco 

Anfragen nachgewieſen von E. F. Sander in Liegnitz. 


1424 


(N e b ſt Beilage.) 


Sun Ask bs ken 22 Pa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
e 
Das Nähere zu 2 — bei Herrn Weit 1 

Zu verpachten. ö 

6925. Es ſteht zur ſoliden Verpachtung des Gafl 
hofes zum „goldnen Löwen“ hierſelbſt de 

15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 

Termin an, und werden Pächter ergebenſt einge 


laden. Löwenberg, im November 1858. 
Pohl, Gaſthofsbeſitzer. 
7064 3 Daut 8 


allen Denen, welchen ich nächſt Gott die Erhaltung meine 
Lebens nach dem unglücklichen Falle in den Queisfluß if 
der Nacht des 3. November c. zu danken habe. 

Außer Stande die Namen aller Derer nennen zu könn 
welche durch meinen Nothſchrei herbei eilten und das Rel 
tungswerk ausführen halfen, muß ich mich beſcheiden nu 
jene namhaft machen zu können, welche ſich der eigenen Le 
bensgefahr ausſetzen mußten. Es war der Schloſſermeiſte 
Herr Tietze, der Schuhmachermeiſter Herr Tietze, de 

cheerer Herr Horn u. A. m. 8 

dal Edlen aber, welche ſogleich die Herren Doctore 
Koſſak und Heilemann zu ferneren Anordnungen herbei ge 
beten haben, find mir bis jetzt noch nicht bekannt geworde 

Sobald dieſe erſchienen, wurden auch AN die entſpre 
chenſten Anordnungen ausgeführt, und ſo bin ich durch da 
menſchenfreundliche Zuſammenwirken aller, wieder in de 
Beſitz meiner Geſundheit gebracht worden. 

Gott wolle Alle dafür lohnen und einen Jeden vor Un 
glück bewahren. 

Jenen aber, welche in nächſter Umgebung des unglüdli 
chen a d ſich ſchadenfroh die Hände rieben, ruf 
mein Gefühl die Worte Chriſti zu: Vater vergieb ihnen 
denn fie willen nicht was fie thun. — 

Markliſſa, den 8. November. 1858. 


Traugott Förſter nebſt Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7158. Ehrenerklärung. 

In Folge der ſchiedsamtlichen Einigung vom 19. Oetbt 
d. J. erkläre ich Endesunterſchriebener hiermit das für den 
Webermeiſter Hübner zu Neudorf am Gröditzberge ehren 
verletzende Gerücht, als hätte derſelbe von dem Garne, wel 
ches ich ihm zum Wirken übergab, mir Leinewand zu wenig 
gegeben oder reſpektive davon entwendet, für unwahr. 12 
widerrufe hiermit dieſe ehrverlezende Aeußerung, erklär 
den Webermeiſter Hübner für einen rechtlichen und unb 
ſcholtenen Mann, bitte denſelben wegen meines Vergeh 
um . warne vor Weiterverbreitung meinen 
ausgebrachten Unwahrheit. W. Lange. 

Hockenau, den 19. October 1858. 
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Stand der Lebensversicherungsbank l. b. 


7084. in Gotha 
gam 1. November 1858 
ne A 21,375 Pers. 
ersicherungssumme 34, 408, 800 Thlr. 
liervon neuer Zugang seit 1. Januar: 
Versicherte er 1094 Pers. 
Versicherungssumme ..... 1,892,700 Thlr. 
innahme an Prämien und Zinsen seit 
ERBEN een 1,236,000 „ 
Ausgabe für 435 Sterbefälle . 765,000 
erzinsliche Ausleihungen ... 8,990,000 „ 
PWW »»»» ꝛ-ꝛ-· 9,180,000 „ 
Dividende für 1858, aus 1853 stammend, 29 Proz. 
ri, 0 


” 

Versicherungen werden vermittelt durch 
Friedr. Pa in Hirschberg, 
Jul. Ulrich in Goldberg, 

C. Weiss in Jauer, 
C. F. Pohl in Landshut, 

J. C. H. Eschrich in Löwenberg, 
F. II. Mende in Schmiedeberg, 
Ziebig & Sohn in Waldenburg. 


7186.: Den geehrten Damen bieftger Stadt und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich, nachdem ich längere Zeit in 
en größten und feinften Putzgeſchaften Berlins als Directrice 
ſungirt, es wagen und hoffen darf, auch hier den hohen 
Herrſchaften meine Arbeit anzuempfehlen. Gleichzeitig erlaube 
ich mir mein Lager in fertigen Pußgegenſtan den, als: 
üte, Hauben und Coiffuren, alles nach den neueſten 
acons und neueſten Modells angefertigt, zu empfehlen, 
erner auch unmoderne hungegenftänbe nach den neueſten 
acons und mit dem feinſten Geſchmack umzuarbeiten. 
ein ſtetes Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, durch ein 
promptes und reelles Bedienen die Gunſt und das Wohl⸗ 
wollen der geehrten Damen mir zu erwerben. 
Emma Fritſch, 
wohnh. im Hauſe des Herrn L. Gutmann, Langſtraße. 


2062, Bei meinem Abgange von hier nach Schweidnitz 
füge ich allen meinen Freunden ein herzliches Lebewohl mit 
der Bitte: mir auch ferner Ihr geneigtes Wohlwollen zu 
bewahren. Mertſchütz, den 7. November 1858. 

Simon Co h u. 
041. 


L Unterzeichneter beſucht Kranke in der Umgegend von 
Viebenthal mit eigner Fuhre und ertheilt armen Kranken 
unentgeldlich ärztlichen Rath. i 
eine Wohnung iſt bei Herrn Maurermeiſter Worbs. 
J. Heymer, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Liebenthal, den 7. November 1858, 
7005. 


Ehrenerklärung. 

les Auf ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die wörliche Be- 
eidigung, mit welcher ich den Bauer Bettermann am 
enten Kirmes⸗Abend bei dem Scholtiſeibeſitzer Buſchmann 
Angegriffen habe, zurüd, und ertenne die Better mannſche 
Jamilie für brave Leute. Waltersdorf. W. F. 


r & 


Beilage zu Ne. 91 des Boten aus dem Riesengebirge 1858, 


5 7140. Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Um: 


egend empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


anotypieen od. Photographieen 
En Julius Brand, Photograph. 
chmiedeberg, im Gaſthof zum deutſchen Haufe 


7089. Empfehlung 

zur Beſorgung von Darlehnen gegen ſichere San Herz zur 
Uebernahme von Kaufs ⸗, Verkaufs: und anderen Vermitkte⸗ 
lungsgeſchäften, ſowie zur Annahme und pünktlichen Aus⸗ 
führung ſchriftlicher Arbeiten aller Art. g 

H. Schindler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a/. 
7070. Dem Häusler Anſorge und ſeinem Sohne zu Nied. 
Langenau leiſte ich wegen der ihnen A be Beleidigung 
hiermit Abbitte und erkläre dieſelben 5 unbeſcholtene, recht 
liche Leute. Schellenberg im Oktbr. 1858. Schindler. 


ar „eo 


7080. eie 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 30. October c. nehme 
ich die Beleidigung gegen den hieſigen Ackerhäusler Heinrich 
Rothe hiermit zurück und bitte denſelben um Verzeihung. 
Wilhelmsdorf, den 30. Oktober 1858. 
Au gu ſt Bachmann. 
7093. Ich Unterzeichneter habe in Gegenwart des Ortsrich⸗ 
ters H. Gäßner und Gerichtsmanns Rickert den Gärtner 
Gotthelf Schubert aus Goldbach beleidigt. Ich bereue 
dieſes und bitte deshalb Genannten um Verzeihung. 
W. S. in Goldbach. 


7058. Die Beleidigung gegen den Gerichtsſcholzen Meſch⸗ 

ter in Zobten iſt unrichtig. Dieſelbe betrifft einen früheren 

Gexichtsſcholzen wegen einer unrichtigen Reclamation. 
Seitendorf, den 8. Nopbr. 1858, Gottlieb Helbig. 


Verkan fe Anzeigen. 

6912. Mein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus Nr. 55 
Warmbrunn, 10 Schritt von den Bädern vis a vis, enthaltend 
1 Laden, 16 Stuben, 2 Dachſtuben, par terre ſehr große Küche, 
oben kleinere, Gewölbe, Kammern u. großen Boden raum, vor 
der Hausthüre freier Plaz und Laube, u. großen Hofraum; als 
Eckhaus ſich zu jedem Gejchäft eignend; bin ich Willens unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer, 
fc W. Z. Warmbrunn trance poste restante. Der Ber: 
kauf bleibt ſo lange offen, bis er zurüdgenommen wird. 


is. Geſchäfts Verkauf. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein am hieſigen Markt 
ſehr gut belegenes, im beſten Bauſtande befindliches, ganz 
maſſives, drei Stockwerk hohes Vorder-, nebſt kleinerem Hin: 
terhauſe, aus freier Hand zu verkaufen, in welchem ſeit einer 
langen Reihe von Jahren kaufmänniſche Geſchäfte betrieben 
worden find. Wünſchenswerth iſt dem Verkäufer die Weber: 
nahme der Vorräthe an Manufaktur und Colonial⸗Waaren 
von Seiten des Käufers. at a 

Ueber die Bedingungen und nöthige Anzahlung theilt das 
Nähere sablungsfäbigen Reflektanten mit 

Landeshut, den 6. November 1858. F. A. Kuhn. 
7074. Das Haus Nr. 125 zu Cammerswaldau iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei der Eigenthü: 
merin Henriette Siebeneicher daſelbſt. 


.. a 


Ich bin Willens das mir gehörige Bauer⸗ 
gut und Kretſcham mit Brennerei Nr. 3 zu 
Gräben, Kreis Striegau, meiſtbietend frei- 
willig zu verkaufen. f 

Zu der Beſitzung gehören außer dem bei 
dem Hofe befindlichen Obſtgarten, 60 bis 65 
Morgen Ackerland. 8 
Zur Annahme der Gebote ſteht 
den 7. December c. Nachmittag 3 Uhr 
in dem bezeichneten Kretſcham Nr. 3 zu Grä⸗ 
ben, Termin an. 

Kautionsfähige Kaufluſtige werden hierzu 

eingeladen. 


räben bei Striegau den 8. Novbr. 1858. 


Verwittwete Anna Noſina Grau 
geb. Pätzold. 


7107. Ein brauberechtigtes Haus nebft 6 Scheffel gutem 
Acker in der Stadt Bolkenhain iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe iſt im beſten Bauzuſtande und enthält 
4 heizbare Stuben, gewölbte Stallung und großen Keller. 
Preis 1550 rtl.; davon bleiben 700 rtl. darauf ſtehen. Nä⸗ 


here Auskunft ertheilt 5 5 N : 
a der Sohn des Thierarzt Härtel in Bolkenhain. 


—— nn nennen nennen 


7014. 


lichſt billigſten Preiſen verkauft. 


Die Tuch und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 
empfiehlt in ſchöner Auswahl: gut gearbeitete Kalmukröcke in allen Farben, Morgen⸗ un 
Mäntel, Beinkleider und Weſten, fo wie Kalmud 
und Tuche in allen Farben unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe. 


Buckskin⸗ und Düffel-Handfchub 


7076. 


Schlafröcke, feine Tuch-Paletots, 


— — 


in allen Größen empfiehlt billigſt 


K 29 A * 14 
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Damen und Kinder⸗Jacken 
in Angora und Düffel empfiehlt zu den allerbilligſten 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein großes Uhrenlager, beſtehend in 

und filbernen Taſchenuhren, Bronce und Porzellanuhren, Nacht-, Tiſch⸗, Nahmuhre 
Muſikwerken, ſo wie allen Gattungen von Wanduhren. Bei Garantie wird zu den mög 


— E * 


7158 Haus Verkauf. 


Eingetretene Verbältnifie veranlaſſen mich, mein auf 
inneren ſchildauer Straße gelegenes Haus Nr. 83 unt 
ſehr annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. Daſſe 
it in gutem Bauzuſtande, bat zwei Verkaufsladen, je 
Stuben mit drei Alkopen, fünf Kammern, Wäſchbode 
große Holzremiſe und einen ſchönen Keller; auf einer d 
frequenteſten Straßen liegend, würde ſelbiges ſich, ſeiner Räu 
lichleit wegen, zu jedem Geſchäft eignen. Die Hälfte de! 
Kaufgelder kann darauf ftehen bleiben. Das Nähere beim 

Bäckermeiſter Müller, 


- = — 
Mühlen Verkauf. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein in Johnsdorf, ei 
halbe Stunde von hier am Bober belegenes Mühlen E 
bliſſement aus freier Hand zu verkaufen. Das Hauptgebäul 
iſt vor 15 Jahren ſolid ganz in Stein erbaut, vor 4 Jahr 
neu mit Ziegeln gedeckt, zwei Stockwerk boch und enth 
in beiden Stockwerken freundliche Wohnungen, 3 franzöſiſ 
und 1 deutſchen Mahlgang, fo wie einen Spitzgang 
Reinigungsmaſchine. Sowohl die letzteren, wie zwei W 
ſerräder und das Waſſerbett find größtentheils während de 
letzten drei Jahre neugebaut, daher alles im beſten Stan 
iſt. An Grundfläche gehören dazu cirea 8 Morgen Wieſe 
Die Waſſerkraft gehört zu den beiten und ausdauernſten d 
Kreiſes, zum vollen Abſatz des Mebles wird eine gute Kun 
der mit übergeben, eben fo ein ſolider und tüchtiger We 
fübrer. ’ 

Ueber die Bedingungen und nöthige Anzahlung theilt d 
Nähere zahlungsfähigen Reflektanten mit 

Landeshut, den 6. November 1858. F. A. Kuhn. 


7016. 


Preiſen 


M. Urban. 


M. 1 rban. 71 


3882. Das von mir in der Subhaſtation erſtandene neuge⸗ 
baute Freibhaus Nr. 53 zu Quirl bei Schmiedeberg bin 
ejonnen bei geringer Anzahlung zu verkaufen, resp. das 
Meiſtgebot zu cediren. 8 
1055 eignet ſich daſſelbe ſeiner en wegen zu jedem 
andelsgeſchäft, was auch bereits darin betrieben wird. 
Buchwald bei Schmiedeberg, den 4. Novbr. 1858. 
J. G. Steinke. 


Wintermützen 
5 Aſtrachan, Sibiriennex, Düffel und 
lu 


; jo wie geftidte und gehäckelte Negligse⸗ 
ch in größter Auswahl 12 


A. Scholtz. 


chen empfi 


m — — — 
7148. Die Pfefferküchlerei und Conditorei von 
J. Neumann am Langgaſſenthor empfiehlt zum be⸗ 
vorſtebenden Markt eine große Auswahl von Pfefferkuchen 
und Conditoreiwaaren, täglich friſchen Kuchen in bekannter 
üte; Sahn⸗Baiſes, Windbeutel, Dominoäpfel u. ſ. w. 
Kalte und warme Getränke. Für Gäfte ift ſtets ein ge: 
beiztes Zimmer bereit. 2 
Stand meiner Bude auf dem Markt: 
h vor dem Gaſthof zum „Deutſchen Hauje*. 
7059. Schöne geſunde böbmiſche Kirfch: und Nußbaum:, 
ſowie ſehr ſchöne bunte Birken⸗Fournire empfiehlt der 
Tiſchler Lilie zu Lauban den Herren Tiſchlermeiſtern und 
nſtrumentenmachern zur gefälligſten Abnahme im Einzelnen, 
owie in größeren Partien zu zeitgemäßen Preiſen. 
Anfragen werden france erbeten. 


7060. Sechs junge Schweine uud zwei Hauer ſtehen 
zum Verkauf auf dem Dom. Seiffersdorf, Kr. Schönau. 


7112. Ein ſchwarzer flockhäriger, gut dreſſirter Hühner: 


und iſt zu verkaufen bei Weiſt in Schönau. 

7144. Reife und unreife Pomeranzen find billig zu 

haben beim Kunſtgärtner Weinhold. 
Fl. 3 far. 


Dresdner Malzſirop, für am Huſten Leidende. 

Parfum royal, feinſtes Räuchermittel. Flacon 7½ ar. 

Aromatiſche Kränterſeife, in ihren vorzüglichen Mir- 
kungen hinreichend belannt, in Stückchen a 6 ſgr. 

Praktiſches Naſirpulver, die vorzüglichſte Seife für 
Selbſtraſirende, in Doſen u 3 far. 5 
raktiſcher Zahnkitt, das Beſte zum Ausfüllen bobler 
Zähne, in Eluis braun 5 ſgr., weiß 10 far. 

7078 Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


5057. KS 


Von den, durch ihre vorzügliche Triebkraft 
ſich aus zer 


Preßhefen, | 


aus der Fabrik der Herren A. Schmidt & Co. in Görlitz, 
i mir für biefigen Ort und Umgegend eine Niederlage 


übergeben worden. 
4 Greiffenberg. C. S. Caspar. 


7142. Alle Sorten Spielkarten, unter Anderen 
bee: Tarod:, Regenten⸗, Whilt:, Lhombre- und 3 
a F. Pücher. 


— 1427 
es Friſche Bücklinge und 


* 
“ 


— * 
— EA 


mar. Bratberinge 
bei b Eheim Sch ol z. 


— 


38 Stück „ 
efütterte Schöpſe ſtehen im Gans 
Verkauf auf dem Vorwerk Pauli⸗ 


7072. 
große, jetzt gut trocken 
zen oder einzeln zum 
num am Kreuzberge. f 

7150. Eine wenig gebrauchte kupferne Ofenpfanne mit 
meſſingnem Hahn, die 10 Kannen Waſſer hält, iſt zu ver⸗ 
laufen bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


7141. Mein Lager engliſcher und deutſcher 


Stahl u. Eiſenwaaren 


iſt durch direkte Beziehung aus den anerkannt beiten Fa⸗ 
briken aufs reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolches dem 
geehrten Publikum. - F. ch er. 


7129. Ein brauner Waklach (Litthauer) 6 Jahr alt, fromm 
und fehlerfrei, ein gutes Geſchirr und ein offener moderner 
Wagen ſtehen zum Verkauf. Schützengaſſe im Hauptmanu 
von Moſch'ſchen Hauſe, 1 Stiege. 
7088. Nicht zu überſehen. 

Mein aufs 


7155. Zwei ſchwarze Hühnerhundel, Hund und Hündin, 
ſind zu verkaufen beim 8 
Förſter Schneider in Schmiedeberg. 
7137. Die neue Zuſendung des ſo ſehr beliebten Malz⸗ 
Syrup, bei ganzen Pfunden a 2½ ſgr., beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Hirſchberg. Fr. Groſchke. 


7103. Mit allen Sorten Wurſt- und Fleiſchwaaren 
wird zum bevorſtehenden Jahrmarkt auch wieder erſcheinen 

Bernard Friedrich, Wurſtfabrikant zu Naumburg 4 . 
6981. Ein leichter Spazierſchlitten ſteht zum Verlauf 
in Hirſchberg. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


n Teltower Rübchen 


bei Ednard Bettauer. 


6907. Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Kaſten⸗ 
mangel mit Roßwerk ftebt zum Verkauf: auch kann das 
Roßwerk extra verkauft werden. Neiß⸗ u. Kränzelſtr. Edle 1723. 

Görlitz, den 24. Oktober 1858. 


2 9 Ctfnr. Einſtampf⸗Akten 
find zu verkaufen, und frankirte Anfragen werden erbeten in 
der Bahnhof- Reſteuration zu Frauſtadt. Fr. Warmbrunn. 
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e Gin großes Lager fertiger 
Herbit: und Winter: Mäntel 


nach den neuſten Modells, in allen nur möglichen Stoffen, empfiehlt iv 
größter Auswahl M. Urban. 
Rettig⸗ Bonbons 
8 . 
ettig= Bonbons 
für Huſten und Bruſtleiden f 9 
von Joh. Philipp Wagner in Mainz. 9 
Von Ken Bonbons habe für se Ort und Imgegend die alleinige Niederlage, 
und empfehle dieſelben: in eleganten Doſen a 5 Sgr. 
in Paqueten . . a 4 
looſe Bonbons, das . 9 
N | A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 6 
D D DH HDH DDD p De Speech 
. Muffs, ſo wie die ſo ſehr beliebten 
| Vietoria⸗ Kragen und Manchetten 
empfiehlt M. Urban. 
Was nicht Jeder, ſogar der Jahrmarkt 
nicht bieten kann! 
ö Paletots, Tweens von feinem Düffel und anderen nur erdenklichen Stoffen von 
6 bis 18 rtl., größte Auswahl, Stoffe und Arbeit excellent, neueſter Fagons. 
VBeinkteider in franzöſ. und engliſchem Geſchmack, mit und ohne Gallons, von 3 bis 7 rtl. 
300 Schlafröcke zur Auswahl, von 3 bis 8 rtl. 
500 Flauſchröcke in allen modernen Farben, von 3 / rtl. an. 
Mein Lager von Weſten und übrigen Herren⸗Garderoben iſt in größter Auswahl 
hunden, Hirſchberg. M. Sarner. Herren⸗Garderoben⸗Magazinbeſitzer. 


2 PRRPERPRDDRDCD SS PH HSSS SSS 
ahrmarkts⸗ Anze 


= Schneider aus Sachen: Gotha 


empfiehlt dieſen! ne ſeine bekannte Waare wieder ſehr preiswürdig, als: ächt engliſche, blauöhrige Näh⸗ 
nadeln, 100 Stüd in 4 Nummern 3 for. und 25 Stück 1 ſgr., ſowie Stopf⸗ und Haarnadeln, Porzellan⸗ 
und Hendelnöpfe, Hanfzwirn, alle Sorten Schnür⸗ und Schuh bänder, weiß Beinen: :Band und 
Strum vi: und Armbalter von Gummi, Alles zu außerordentlich billigen Preiſen. 

Der Stand befindet ſich wieder unter der Sean vor dem Hauſe ii hints Kaufmann 
Bettauer und iſt an der Firma kenntlich: C. Schneider aus Sachſen⸗ 


CCC D c e D D DD D RN 
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Er ET TEE ERREICHTEN]. 
Großer und billiger Verkauf 
Berliner Damen⸗Mänteln. 


u, Butterlaube Nr. 36, 1 Stiege. 


3 ' NN namentlich zum Waſchen der Glacs Handſchube, in Gläſern & 6 far. u. 2½ fer. 
Brönner 8 Fleckenwaſſer, und in Weinflaſchen u I rtl. -- ächt Bei ; Ludwig Gutmann. 


71283 


181. J. M. Wiener, Kürſchner und Mützen Fabrikant, 
empfiehlt jein aufs vollſtändigſte aſſortirtes Pelzwaaren- und Mühen: Lager zur gütigen Beachtung. 


. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein wohl aſſortirtes 
Lager von wollnen und baumwollnen Kleiderſtoffen, Doubleſhawls und 
andere Umſchlagetücher, Züchenleinewand, Inlett, Drillig, Schürzen⸗ 
leinewand u. dgl. m. Für Herren: Rock- und Hoſenſtoffe, Halstücher in 
Seide, Wolle und Kattun, Pelzüberzüge und verſchiedenes Anderes, um 
amit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 

C. Hirſchſtein. 


Hirſchberg, dunkle Burgftraße Nr. 89. 
* Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Wiederverkäufern mein 
gut aſſortirtes Galanterie- und Kurz⸗Waarenlager en gros. 
Hirſchberg. H. Bruck. Innere Schildauer Straße. 


die Damen ⸗Putz⸗ Handlung IN 
| von M. Urban 
empfiehlt eine große Auswahl der eleganteſten n 
Hüte, Hauben, Capotten, Blumen- u. Band⸗Coiffüren, 
ſowie überhaupt das Neueſte was nur die Mode bietet. a 


En Eu een — 
. Ludwig Gutmann, geprüfter chirurg. Bandagiſt und Handſchuhmacher, 


nmpfieblt ſich einem geehrten Publikum mit ſeinen bekannten Artikeln in feſten und billigſten Preiſen, insbeſondere eine 
für Sendung Gummi Schuhe, für Damen a Paar 22½ ſgr. für Mädchen 15 fgr., für Knaben (mit Abſatz) 27½ far., 
Herren 1 rtl. und 1 rtl. 10 ſgr., Jäckchen für Damen und Herren, ſeidene Jacken und Hoſen für Herren. 
Buckskyn⸗Handſchuhe und eine große Auswahl Corſetts für Damen empfiehlt zur gütigen Beachtung. 
Hir ſchberg, Langgaſſe Nr. 57. 1 


bes. Aechten Nordhäuſer Korn, 
Berliner Getreide: Kümmel, 
Glühwein ⸗Extract 


empfieblt zur gütigen Beachtung 
Warmbrunn, im Nopbr. 1858. 


6750. 


in ausgezeichneter Qualits, weiß, trocken und triebfähig, 
ſind ſtets zu Fabrikpreiſen zu haben 

in der Hauptniederlage bei 
Guſtav Strauwald in Liegnitz. Frauenſtraße 3. 
6998. 1000 Scheffel \ 
nie, geſunde Kartoffeln verkauft das Dominium Bre: 
helshof, Kreis Jauer. 
7050. 3 bis 41000 Ceutner Zuckerrüben 
ſind zu verkaufen. Das Nähere im Gaſthofe zum goldenen 
Schwerdt in Jauer. 


Filz und Gummi Schuhe 
zu den billigſten Preiſen find zu haben bei 
F. Reich in Schönau. 


4115. Ein kleines, in ganz gutem Zuſtande befindliches 
Billard ift zu verkaufen. \ 
Mo? beſagt die Expedition des Boten. 


J. J. Nöſſinger aus Dresden 


empfiehlt ſich wieder während des Markts den geehrten Da⸗ 
men in Hirſchberg und Umgegend mit ſeinen bekannten feinen 
Putz Gegenſtänden, als: Hüten, Kaputzen, Putz⸗ und 
Morgenhauben, Talgenkragen, Chemiſetts, Ueberfallkragen 
und Unterärmeln; desgl. ganzen Garnituren, wie auch mit 
den beliebten Vollgummi⸗Aermeln; alles Gegenſtände, die 
ſich gut zu Weihnachts ⸗Geſchenken eignen. Da ich die Win⸗ 
termärkte nun nicht weiter bereiſe, ſo beabſichtige ich diesmal 
einen Aus verlauf; dies zur Beachtung. 

Meine Bude iſt Weißgerber⸗Laube vor dem Hauſe 
des Fräulein Schneider. 16975. 


697. Unterzeichneter beabſichtigt, feine 
dem Herrn N. Conrad zu Kunnersdorf 
in Commiſſion übergebenen neuen und 
ſchönen Wagen den 17. u. 18. No⸗ 
vember d. J. in Hirſchberg, unweit 
des Gaſthofes zum Kynaſt, billig zu 
verkaufen, und ladet Kaufluſtige hierzu 
ergebenſt ein. 
Jauer, den 6. Novbr. 1838. 
Auguſt Miſchke, 
Sattler und Wagenbauer. 


— 1430 — ‚ 


7116. Neue var das Stück 3, 6 9 Ff 
Stearin⸗Lichte pollo⸗Rerzen), das Bad 8%, fg 
Reinſchmeckenden gebr. Java: und Domingo ⸗ C 
erlgraupen ꝛc. em 


fee, Gries, 
B. Ludewig. 


7082. ö 
Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegen 
zeige ich ergebenft an, daß ich zum bevorſtehenden Jahrmarl 
mit meinem Lager von ächtfarbiger Züchen⸗Inleti 
Drillich, Engliſch⸗Leder, Hoſenzeugen, Kattuß 
Tüchern und Parchend hier eintreffe. Ich verſichere di 
mie billigſten Preiſe und bitte mich zu beſuchen. 

eine Bude befindet ſich beim goldenen Löwen u 
der Firma: C. F. Wolff 
Fabritant aus Langen bielau. 
8 8 — — = 
KSauf:Geinde, 
7071. 100 Sack | 
gute Futterkartoffeln werden in der Umgebung Hirſch 
bergs zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe erbitte! 
‚ih das Dominium Schwarzbach. Weidner. 
6913. n | 
Es werden ſchon gebrauchte muſikaliſche Blech⸗, Blaſe 
und Streich Inſtrumente, welche ſich aber in gut 
Zuſtande befinden müſſen, zu kaufen geſucht. Die Redaktie 
des Gebirgsboten weiſt den Käufer nach. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1858. 


. is: 2 — — 1 

6921. Starkes Handgarn und ftarted Puzel gar 

kauft fortwährend in jeder Menge zu zeitgemäßen Preiſen 

Schmiedeberg Nr. 448. J. H. Karg. 
7055. Unterzeichneter wünſcht einen vierſitzigen Schlitt 

und Schellengel äute zu kaufen. , N 

Schmiedeberg, den 7. Nov. 1858. Freiherr v. Seidlitz⸗ 


Zu ver miethenu. 

7077. In dem in der Kreisſtadt Lauban, Brüder 

ſtraße Nr. 156 gelegenen ganz maſſiven Haufe iſt zu vel 

miethen: 

*1., Die parterre befindliche Handlungsgelegenheil 

worin ſeit mehreren Jahren ein lebhaftes Materia 

und Cigarren⸗Geſchäft betrieben worden, nebſt daz 

ehörigen Remiſen ıc. _ 5 2 

2., Die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, Alkor 

Corridor, Küche, Speijegewölbe, Kammern und Kellet 
gelaß — ein ſehr bequemes Quartier. 

3., Eine in der zweiten Etage gelegene Stube, Alkor 

nebſt Zubehör, und 74 

4., Eine in der dritten Etage gelegene Stube, ohne wei 

tern Gelaß. R 8 . 

Reflectanten erfahren auf vortofreie Anfragen das Näher 

bei dem Eigenthümer Carl Wm. George. 

Hirſchberg, Mon. Nopbr. 58. 


7145. Eine freundliche S tube nebſt Altove, mit oder ohn 
Meubles, iſt bald oder Neujahr zu beziehen beim ' 
Kunftgärtner Weinhold. 


94. Zu ver miethen 

Und Haus Nr. 140 am Ringe in Greiffenberg mehrere 
Lokalien, als: * 

I., Parterre: Eine Stube mit Kabinet, vorn heraus. 
2, Erſte Etage: Zwei Stuben, jede mit Alkove nebſt Küche. 
3., Zweite Etage: Eine Stube mit Alkove und Küche. 


0902 


53 


1 


Perſonen finden unter kommen. 
7095. Offener Adinvantenpoſten. 

Ein annehmlicher Adjuvantenpoſten iſt in Grof⸗ 
Hartmannsdorf am Groͤditzberge, Kr. Bunzlau, ſofort zu be: 
ſetzen. Bewerber haben ſich beim daſigen evangeliſchen Orts: 
Geiſtlichen Paſtor Hergeſell zu melden. 


— 


Für Glasſchneider. 


Für Paris werden unte Wortheilpoften Bedingungen ein oder mehrere Glas ſchneider zu engagiren geſucht. 


f ugust Kö 
A A N EEE 
a. HA: n EB * 35 u. 5 

| einem der ſchönſten Theile des Rieſengebirges ift ein 
. Kirchen: und Schul Adjuvanten⸗Poſten — ohne 
duswärtige Schule — neben freier Station mit ea 60 Rtl. 
Abel, Einkommen, eigenem freundlichen Zimmer und Gele: 
as Nähere in der 


genheit zu Privatunterricht, zu vergeben. 
Expedition des Boten. . 
7002. Ein Commis, der Kenntniſſe in der Buchführung 
beſigt und gute Atteſte aufweiſen kann, findet bei Franco⸗ 
Anmeldungen ein Engagement für das Detail bei freier 
Station und 80 rtl. jährlichem Salair zum 1. Dezember c. 
in der Dauermehl⸗Fabrik zu Ober⸗Gräditz b. Schweidnitz. 


"= Zur Pappen-⸗Fabrikation 
durch Waſſerbetrieb wird ein nüchterner, tüchtiger Arbelter 


solch, der aber auch noͤthigenfalls ſelbſtſtändig die Sache 
ſtellen kann. Näheres durch die Exped. des Boten. 


d Mehrere tüchtige Möbel: Ar: 
beiter finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gun beim r 

Tiſchlermſtr. Pätzold in Löwenberg. 
707. Ein Gartentnedt e 
kann ſich bei dem Dominium Siebeneichen melden, Dienſt⸗ 
ei zum 2. Januar 1869, ꝶ ___ 
7003. Zwei Pferdeknechte, mit guten Atteſten vers 
ſehen, werden zum Dienſtantritt am 2. Januar k. J. auf 
das Dominium Dippelsdorf geſucht. 


7087. Ein Mar queur wird geſucht vom 
> Stadtbrauer Gruner. 


2056. Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin, der ein 
bobes b recht gern bewilligt wird, kann bald oder Weih⸗ 
Nachten ihren Poſten antreten. Näheres in der Exped. d. B. 


4 Perſonen ſuchen Unterkommen. 

4066. Ein mit allen ſchriftlichen Arbeiten, einſchließlich des 

Moletelirens. und mit der Buchführung vertrauter junger 
ann von wiſſenſchaftlicher Bildung ſucht Beſchäftigung. 

ige Adreſſen werden unter Nr. 58 in der Expedition 
Boten erbeten. 


Lehrlings : Geſuch. 
ble. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bu: 
binder und Galanteriearbeiter zu werden, findet 
gal einen Lehrherrn. Nähere Auskunft ertheilt die Expedi⸗ 
non des Boten. 


nig, graveur sur erystaux. Rue de L’Eveque Nro. 1 Paris. 


Gefunden, 

7061. Ein brauner junger Wachtelhund bat ſich zu mir 
gefunden und iſt derſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und Inſertionsgebühren zurüd zu erſtatten auf dem Gute zu 
Roſenau bei Hirſchberg bei 5. © 
7054. Binnen 8 Tagen abzuholen ein bei mir fi eingefun: 
dener Schafhund gegen Koſten⸗Erſtattung. 

Enzenberg in der Zapfengaſſe zu Hirſchberg. 


7133. Seit dem 3. November bat ſich ein ſchwarzer Pır- 
del bei mir eingefunden; der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten 
bei Schliebitz in Hartau. 
7143. Es iſt am 18. Oktober ein Paletot bei mir liegen 
geblieben, welchen der rechtmäßige Eigenthümer durch rich⸗ 
ligen Ausweis in Empfang nehmen kann bei 
dem Gerichts⸗Scholz Tſchörtner zu Maiwaldau. 


Geld verkehr. 
7083. 200 Rtlr. und 150 Rtlr. find gegen pupillariiche 
Sicherheit auszuleihen von der evangel. Kirchen Kaſſe zu 
Hermsdorf u. K. 
7120. 400, 1000 u. 1500 rtl. find auf ländliche Grund: 
ſtücke hypothekariſch zu vergeben durch das Commiſſions, 
Anfrage- und Adreß⸗Bureau in Hirſchberg. 


7118. Kapitale von 40, 50, 80, 100, 150, 200, 300, 400, 

500, 600, 800, 1000, 1500, 2000 und 3000 rtl. werden auf 

ſichere Hypothek geſucht. Näheres ſagt ganz unentgeldlich 
Cemumiiſtonalr G. Meyer. 


7090. Aufruf! { 
Wer Geld hat, bringt ſolches gegen ſichere Hppothel 
ſtets unter, durch 3 

H. Schindler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a,/Q. 
— Einladungen. a 
4 Montag Abend den 15ten d. M. 
ladet zum Wurſtpicknick freundlichſt 
ein N. Peſchke 

im goldenen Sehwerdt. 


7157. Sonntag und Montag zum Jahrmarkt Tanz: 
mufil in Neu- Warſchau. 7 

7070. Heute Abend ladet zum Wurftpidnid ins Schieß⸗ 
haus freundlichſt ein Karger. 


= Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 14. November 


Großes Concert 


des Muſik⸗Dir. J. Elger und re Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab. 


7138. "Zur Kirmes nach der Noſenau 


ladet Sonntag den 14. d. M. zur Tanzmuſit ergebenſt ein 
und wird für alles Uebrige Sorge tragen Seif ert. 


7122 Wurſtpicknick 


Sonntag den 14. November mit muſikaliſcher Unterhaltung, 
wozu freundlichſt einladet: Güntzel. 


7123. Montag zum Jahrmarkt Tanzmuſit bei Hanzel 


7134. Zur Kirmes 


Sonntag den ldten, wo für gute Muſik, Speiſen u. Getränke 
N geſorgt iſt, ladet ergebenft ein Kühnt im Rennbübel, 


7135. Zum Jahrmarkt; Montag Tan zm ufiti im Rennhübel. 


7156. Zur Kirmes Sonntag den laten und Donnerstag 
den 18. November ladet Mise ein 
i ſcher in Schild au. 


7055. Einladung. 
Künftigen Sonntag den ldten ladet zur Einweihung 


und Tanzmuſik freundlichſt ein ano 17 um zahlreichen 


Beſuch Li 8 
Grunau. Gerihiötretiham. eſitzer. 


7130. Sonntag den 14. Novbr. mufitaliie Abend: 
unterhaltung mit Gejang und Wurſtpicknick; wozu 
eee einladet 

Reichſtein im grünen Baum zu Warmbrunn. 


7085. alas den 14 en Tang muff auf dem Weih⸗ 


vichsberge, 8 en einladet Si 48 er. — Spiritus per Eimer 7½ rtl. G. 
Cours Berichte. Schl 0 dür. a 1000 rl. Niederſchl.⸗Märk. Apt. — 
Breslau, 10. ;Berite din 5 Se 70 4 ich 98 — zur —— 2 er 
Geld: und Fonds: Eourfe. dito dito Lit. B. 4 pC. en Br. Fr. Wilb.⸗Rordb. Apet. 2 


Dukaten 2: 94% 
Friedrichsd'or K N e de 


ouisb’or = + : 108% ©. ral.: 05 Amſterdam 2 Mon. = 141%, 
oln. Bank⸗ Billet 5 89%, Br. een . Hamburg k. S. 151 
eſterr. Bank⸗Noten „ 101%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 149¼ 
räm.⸗Anl. 1854 3 pct. 116% Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 95%, Br. London 3 Mon. „ 6,10% 
taats⸗Schuldſch. 3½ 9 84% Br. dito dito Prior. 4 t. 99 Br. duo E S. „ — 
oſner Pfandbr. ne. 99 Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 31 „pet, 133%, G. Wien 2a Mon. 100% 
dito dito neue N 88%, Br. dito Lit. B. 3 1 „ 14% G. |] Berlin k. S. — 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 9175 Br. dito Prior. O pot 86%, Br. dito 2 Mon. — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und ee Das Abonnement — — 2 euer 15 Sgr., wo 
Preußen, als . von unſeren Herr 
Die Spaltenzeile aus Petitſ riſt 1 922 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt Aemtern in 
werden kann. eee 9 
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Redakteur und . C. W. J. Krahn. 
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7092. 


dito dito dito 3½ pet. 
Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 


7119. 3 

Nach Voigtsdorf 
auf Sonntag den 14. d. Mts. ladet zum 2 77 Kränzch 
nochmals freundlichſt ein: Tſchentſ 1 er. 
7132. Sonntag den I4ten und Mittwoch den 17. Pr 
vember 8 ladet zur Kirmes bei gut „ erg 


benſt ei fer. 
Biersderf 3 den u. November 1858. 
7131. Zur Kirmes, Sonntag den laten und Freitag de 


19ten d. M. lade ich alle meine Freunde und Gönner freund 
lichſt ein. Für gut beſetzte Muſit, ſchmackhafte Speiſen un 
Getränke werde ich bei reeller Bedienung beſtens Sor 
tragen. G. Braun, Brauermeiſter. 


iersdorf im November 1858. 


ald d u 


Dienſtag Abend Kaldaunen⸗Picknick bei 
C. Richter in * N 


erte Markt Breife 
Sirjäberg, den 11. November 1858. 


Im. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte Hafer 

ti pi.jetl. ſgr. pia ttb. gr. pfſrtl. Ze tl. ſgr. 
211-4 1118 1 
12 42 
1113 1112 — 


— 5718 — 21 7— 

Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 20 nz — Mittler 2 rtl. 15 ſgr. 
— des 10. en n 

Höchſter 5 — 

Mittler 5 — 12 NER 


1126 — I 10 
Niedrigſter 2120 —1 2 15 1lssl= il 231— 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 9 pf. — 7 ſgr. 6 pf. — — er. 3» 


öchiter 
litt er 
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Breslau, den 10. 8 1838. 


93 . Wechſel⸗Courſe. 


onairen bezogen 
Größere Scheit r erg erhältniß. Ei 
ittag 12 U 


Schnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahn. 
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